
1.1-496 Bildung – von der Kita bis zum Beruf

Antragsteller*in: Stefanie Schulte (KV Rendsburg-Eckernförde)

Text

Von Zeile 495 bis 496 einfügen:
Familien profitieren davon, wenn Schule verlässlich mehr ist als Unterricht am Vormittag.

Ein weiterer Fokus liegt auf den Förderzentren. Ein Ganztagsangebot ist gerade dort essenziell, weil
individuelle Förderung und Bildungsziele, therapeutische Unterstützung und das Erlernen
lebenspraktischer Kompetenzen in den Schulalltag integriert sind und eine zeitlich höhere Bindung
erfordern, als der Standard-Lehrplan hergibt. Es schafft Chancengerechtigkeit für ohnehin
mehrdimensional benachteiligte Kinder in besonders stark belastete Familien, sichert Teilhabe und
ermöglicht verlässliche Strukturen, die gerade diese Schüler:innen brauchen. Anders als in
Grundschulen müssen Kinder jeden Alters an Förderzentren abhängig von Ihrem Fähigkeitsprofil oder
Betreuungsaufwand einen gesetzlichen Anspruch auf eine Betreuung erhalten können. Dies gilt
gleichbedeutend für inklusiv beschulte Kinder mit Einschränkungen an weiterführenden Schulen.

Antrag in leichter oder einfacher Sprache

Ändern in:

Begründung

Der in diesem Schuljahr eingeführte Rechtsanspruch mit Ausweitung auf die ersten 4 Schuljahre endet
mit Abschluss der Grundschule. Ältere Kinder an Förderschulen oder in der inklusiven Beschulung an
weiterführenden Schule haben nach der heutigen Regelung keinen Anspruch auf einen Ganztagsplatz,
gleichwohl sich meist ihre Alltagskompetenz mit zunehmendem Alter nicht in gleichem Maße
entwickelt wie bei Kindern ohne Einschränkungen. Das führt zu einer Ungleichbehandlung, da es
inklusiv beschulte Kinder mit Betreuungsbedarf von nachmittäglichen Aktivitäten ausschließt oder
Familien (zumeist Frauen) vor die Herausforderung stellt, in einem ohnehin durch Behinderung
belasteten Umfeld ab der 5. Klasse in einem Förderzentrum eine Betreuung zu organisieren/
finanzieren oder beruflich kürzer zu treten, um der Care-Arbeit nachzugehen.

Unterstützer*innen

Christian Vollmer (KV Rendsburg-Eckernförde); Oliver Berndt (KV Rendsburg-Eckernförde); Sandra
Leiendecker (KV Rendsburg-Eckernförde); Lasse Bombien (KV Rendsburg-Eckernförde); Britta Mohr (KV
Rendsburg-Eckernförde); Tarek Dafay (KV Rendsburg-Eckernförde); Lasse Zapf (KV Rendsburg-
Eckernförde); Jessica Leutert (KV Kiel)
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